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Dialog und Verständigung, Bildung 

und Wissenschaft, Integration und 

Engagement, Junge Kultur: In diesen 

Bereichen ist die KörberKörberKörberKörber----StiftungStiftungStiftungStiftung mit 

einer Vielzahl eigener Projekte aktiv. 

Bürgerinnen und Bürgern, die nicht 

alles so lassen wollen, wie es ist, bietet 

sie Chancen zur Mitwirkung und 

Anregungen für eigene Initiativen. 

1959 vom Unternehmer und Anstifter 

Kurt A. Körber ins Leben gerufen, ist 

die Stiftung heute mit eigenen 

Projekten und Veranstaltungen von 

ihren Standorten Hamburg und Berlin 

aus national und international aktiv.  

Vorstand der Körber-Stiftung  

Christian Wriedt (Vors.) 

Dr. Klaus Wehmeier (stellv. Vors.) 

Dr. Wolf Schmidt 

Stiftungsrat der Körber-Stiftung 

Ulrich Voswinckel (Vors.) 
Kuratorium des Deutschen Studienpreises   

Prof. Dr. Julian Nida-Rümelin (Vors.), Dr. Wolf Schmidt (stellv. Vors.),  

Prof. Dr. Jutta Allmendinger Ph.D., Prof. Dr. Jens Beckert, Ulla Burchardt, Andrea Fischer, 

Prof. Dr. Peter Gaehtgens, Prof. Dr. Benedikt Grothe, Prof. Dr. Dr. h.c. Jürgen Kocka, 

Prof. Dr. Dr. Eckhard Nagel, Gero von Randow, Dagmar Reim,  

Prof. Dr. Dr. h.c. Ortwin Renn, Prof. Dr. Dr. Gerhard Roth, Dr. Annette Schavan, 

Christian Schwägerl, Prof. Dr. Dr. h.c. Dieter Simon, Prof. Dr. Dr. h.c. Günter Stock,  

Prof. Dr. Thomas Straubhaar, Prof. Dr. Margret Wintermantel 

 

Noch bis zum 1. März 2008 können junge Wissenschaftlerinnen und 

Wissenschaftler Beiträge für den Deutschen Studienpreis einreichen. 

Mit dem Studienpreis zeichnet die Körber-Stiftung Forschungsprojekte 

aus, die einen besonderen Nutzen für die Gesellschaft haben. 

Schirmherr des Wettbewerbs ist Bundestagspräsident Norbert 

Lammert. Der Deutsche Studienpreis zählt mit drei Spitzenpreisen 

von je 30.000 Euro zu den höchstdotierten deutschen Nachwuchs-

preisen. Teilnehmen können Forscherinnen und Forscher, die im Jahr 

2007 eine Dissertation mit exzellentem Ergebnis abgeschlossen haben. 

 

Dem Aufruf des Bundestagspräsidenten haben sich eine Reihe 

hochkarätiger Vertreter aus Wissenschaft, Politik und Medien – 

allesamt Kuratoren beim Deutschen Studienpreis – mit einem eigenen 

Appell  angeschlossen. Zu den Unterzeichnern gehören die Bundes-

forschungsministerin Annette Schavan, Kulturstaatsminister a. D. 

Julian Nida-Rümelin und der Hirnforscher Gerhard Roth. »Wir rufen 

junge Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler dazu auf, mit ihrer 

Forschungsarbeit zur Gestaltung einer lebenswerten und 

zukunftsfähigen Welt beizutragen – und gleichzeitig in einer 

öffentlichen Debatte den gesellschaftlichen Wert ihres 

Forschungsbeitrags deutlich zu machen.« 

 

Weitere Informationen zum Deutschen Studienpreis und den 

kompletten Aufruftext mit allen Unterzeichnern finden Sie unter 

www.studienpreis.dewww.studienpreis.dewww.studienpreis.dewww.studienpreis.de. Fragen zum Wettbewerb beantworten wir  

Ihnen gerne unter 040 · 80 81 92-143. 

 
Hamburg, 22.01.2008 

Junge Wissenschaft soll sich einmischen 

Bundestagspräsident ruft zum Studienpreis auf 


